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Dienstag den 21. Feb rua r 1832.

AemtliOe Verlautbarungen.
Z. 2 i5 . (1) Nr . 2410M6. Z. M .

K u n d m a c h n n g .
Bei dem k. k. Hauptzollamte zu Klagen-

furt kömmt der Dienstposten 'eines Waarenbe-
schauers mit dem syssemisirten Gehalte jährlicher
Fünfhundert Gulden M . M . nebst Freiwoh-
nung, und mit der Verpflichtung zur Leistung
emer Caution von 5oo fi. M . M . in Erledi-
gung. — Alle Jene, welche diese Dienststelle
zu erhalten wünschen, und sich über chr Alter,
über em sireng sittliches Betragen, über ihre
blsyenge Beschäftigung, Privat- oder öffentttche
^ len f ^ , über zureichende Kenntnisse aus der
soilmanlpulation, über die mit gutem Erfolge
aus der^Waarenkmide bestandene Prüfung,
endllch über die Fähigkeit obgedachte Eautwn
pr. 5oo fi. M^ M . entweder im Baren, oder
fideijussorisch zu leisten, auszuweisen vermögen,
werden aufgefördert, ihre documentirten Gesu-
che längstens bis letzten März l. I . im vorge-
schriebenen Wege dem k. k. vereinten Gefallen-
Inspectorate in Klagenfurt zu überreichen,
und darin das allfallige Verwandtschafts- oder
Schwägerschafts? Verhältniß zu einem oder
dem andern Beamten des k. k. Klagenfurter
Hauptzollamtes getreu anzugeben. — Von der
k. k. illyrischen vereinten Cameral-Gefallen-
Verwaltung. Laibach am i5 . Febiuar i3Z2.

2 ' 211. (1) Nr . 345H/32. D .
V e r l a u t b a r u n g .

C a m ^ ? " « ^ " Verwaltungsamte der k. k.
daß ü ^ ' k " ^ c h a f t Lack wird bekannt gemacht,
ö b l K n b "k^ lang te BewMigung der wohl.

v.m 16 ^ - ^meral-Gefällen.Verwaltung
d'7he r s c h ^ ^ 2 , Nr . Z^6)7Z2 D . ,
in mehrer n b " . ^ ^ " ^ ' " ^ ' ' bestehend
Korn am >". V r l l ^ ' ^ 3 > ^ ^ " Und
9 Uhr , im Weae d?r Y ^ " Vormittags um
Bezahlung 7n 'den M e . 7 ^ 7 3 ^ " ^ßl-lche
werden. ^ . Wozu A U . ? ^ " veräußert
Anhange h.mit ^ g ^ l . a , e r m.t ^

falllgen?lc»tatlonsbedinan.sse taali^ x ^
wihnlichen AmWu.,.°^ h7H 7 . ^ ^ '/°

Z. 200. (2) ' ^ N r . 2937^95 .3 .
A n k ü n d i g u n g .

Von der k. k. illyrischen Cameral-Gefal-
len-Verwaltung wtrd hiermit bekannt gemacht,
daß am 29. Februar d. I . , Vormittags um
30 Uhr, bei dem Eameral-Gefallen-Oecono-
mate im Tabackgefalls>Amtsgebaude, Nr . 297,
am Schulplatze, der Nutzgenuß des zu die-
sem Amtsgebaude gehö r igen W i e s e n a n -
th ei le s für die drei Solar - Jahre , 832 ,
5833 und i63/ l , versteigert werden wird. —
Dieser Moorwiesenantheil liegt an der neuen
Sonnegger Bezirksstrasse am rechten Ufer des
Laibachfiusses in der INouxa, 5ud ^ll lf inae-
Nr. 99 , hat einen Flacheninhalt von iZoo
Quadrat-Klaftern, und gränzt gegen Laibach
an den Gemeinantheil des Michael Udouzh von
Thomazhou, und gegen Sonnegg an jenen
des Thomas Kuschar, standischen Zimmerman-
nes. — Pachtlusiige werden demnach eingela-
den, am obbesagtcn Tage Vormittags um 10
Uhr bel dem Cameral-Gefallen-Verwaltungs-
-occonomate z« erscheinen und ihre Anbote zu
Protocol! zu geben. - Von der k. k. verein-
ten Mynschen Camera! - Gefallen-Verwaltung.
— Laibach am 14. Februar i632.

vermischte Verlautbarungen.
3» 208. (,)

Von der Bszirksobrigkeit Reifniz w'lrd
hiermit allgemein bekannt gemacht, daß m
diesem Bezirke in Folge vom löbl. k. t. Kreis-
amte mittels Verordnung vom 5. September
i 6 3 i , Zahl 6Z99, ertheilten Bewilligung zwei
gemauerte und gewölbte Brücken, und zwar:
eine »n Niederdorf und die andere in Weikers-
dorf auf Unkosten der Bez»rkscasse gebaut
werden / wozu die Auslagen für Herstellung
der ersten Brücke mit ^Z / fi. 26 kr., und
für Herstellung der zwetten Brücke mit 27b st.
z i kr. von der löbl. k. k. Provmzial-Stactts-
Buchhaltung adjustirt worden sind.

Zur Hmtangebung dieser Arbeit wird
eine Mmuendo-Llcltanon auf den 20. März
d. I . , Vormittags um 9 Uhr, in dieser be-
zilksobrigkeitlichen Amtskanzlep bestimmt, da-
zu alle arbeitslustlge Maurermeister erscheinen
zu wollen eingeladen sind.



95'

Der dießfattige P l a n , Kostenüberschlag
und Vorausmaß können in dieser Amtskanz-
ley täglich eingesehen werden.

Bezirks-Obrigkeit Reifniz den R2. Fe-
bruar i832.

Z . 212. ( i ) N r . io4 .
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Nas?
senf̂ uß wird bekannt gemacht, daß nachdem zu
Unrerlakni^ am l 2 . Jänner d. I . , a!> i,^-
^68t«w verstorbenen Johann Matelko die Eon?
vocaiwnbtagsatzung auf den Z. März d. I . ,
Vormittags um 9 l lhr , festgesetzt worden ist,
wozu alle Jene zu erschemen haben, welch?
auf diesen Verlaß als E r ^ l ! oder Gläubiger,
oder aus was immer füc eme:n Rechtsgrundz
elnen Anspruch machen, oder zu demselben

'was schuldm, wldrlgens sie sich dle Folgen
des §. 814 b. G. B. selbst zuzuschreiben haben
werden.

Bezirksgericht Nassenfuß am 1^. Fe-
bruar 16I2.

Z. »95.- ^2) " " " Nr . zä.
' ( Z o n c u r s - E r ö f f n u n g /

über das Vermögen des Anton Ianesitsch von
Osiredeg dci Thcmemtz.

Pi?m Bezictöc;er<chte za Sittlch im Neustadt»
ler Krcise wird hiermit besannt gemacht: Ks fco
von diesem Gerichte üder Unlanqen der Grund.-
obriakeit Gut Sc!1o/ in die Oloff"unss des Con<
curses über daK gesammte, im Lände Krain be»
find^iche, beweg» und unbewegliche Vermögen des
verschuldeten ttnterthans Untan Iancsitsch, vulgc>
Osianl von Osscedeg An der Themeniz, gewilllget
woldcn.

G2 wird Jedermann, der cm dcn erstgenann-
ten Unterthan eine Forderung zu NeNen berechti«
ger zu feon glaubt, hieourch erinnert: biö 3». ?^ärz
16Z2 die Anmeldung seiner Forderuna in Gestalt
emer förmlichen Kl^lge wider Herrn D^. homann
in Laibach, als Vertreter der Anton Ianesilsck'scben
Goncuröm^sse, dei oem Hezirtsgerichte zu Sittich
als Concurs. Instanz, fo gen?iß einzubringen oder
mündlich zu PcolocoN zu geben, und in solcher
î chc nur die Richtigkeit seiner Forderung, sondern
allw das Recht, Kraft dessen er in diese oder jene
<2lasse geseht zu weroen verlangt, zu erweisen,
widrigens nach Verlauf des btstimmcen Tages
Niemand mehc gehört werden, und Diejenigen,
die ihre Forderungen. WZ dadin nicht angemeldet
baden, in Rücksicht'des gesammten, im Lande
Kcain befindlichen Vermögens des Anton Jane«
sitsch, o!)ne Aasnahme, auch dann abgewiesen seyn
sollen, wenn chnen wirklich ein Compensations-
Recht gebühren sollte, oder wenn jle ein eigenes
Gut von der Masse zu fordern hatten, oder wenn
ihre Forderung auf der Hude des Verschuldeten
vorgemerkt wäre, und zwar so, daß solche Gläubi»
gec, wenn^sie etwa in die Masse schuldig seyn soll«
ten, dle schuld ungehindert des Compensations«

Gigenthums oder Pfandrechtes, das ihnen sonst
zu blatten gekommen wäre, abzutragen verhalten
werden würden.

^Sittich am , l . Februar i3Z2.

ö- !Ü5. ( I ) N r . 8/,57
E d i c t .

Von dem Bezirks-Gerichte der Herrschaft
Nassenfuß wird bekannt gemacht: Es habe
Michsel Gorrenz von Staragora, um 3 in-
berufung und sohinnige Todeserklärung seines
vor 33 Jahren flüchtig gewordenen Bruders,
Andreas, Gorrenz, gebeten.

Da man hierüber den Herrn Franz Drob-
nich von Obernassenfuß zum Curator dieses
Andreas Gorrenz aufgestellt hat , so wird ihm
dieses bekannt aemacht, zugleich auch derselbe
mittelst gegenwärtigen CdicteS dergestalt ein-
berufen, daß er binnen cmem Jahre vor die-
sem Bezirks^ Gerichte so gewiß erscheinen, als
er im Widrigen für rodt erklärt, und sein
hier erliegendes Vermögen den sich legitimi-
renden Erben eingeantwortet werden würde.

Bezirks, Gericht Nassenfuß am 29. De«
ccmber 16I1.

Z. 136. (3) Nr. 6 i .
E d i c t .

Von dem »cremten Vezuks, Gerichte z«
Ncudegg in Unterkraln, wird bekannt gemacht:
Es sey auf Ansuchen des Mathias Kafferle uon
Sel lo, in dle executine Feilbietung der, dem
Gegner Franz Euppan zu Gchemiz gehörigen,
der Herrschaft Neudegg dienstbaren/ gericht«
llch auf einen Werth von 47 ! fi. 20 t r . M . M .
erhobenen ganzen Hübe sammt A n - und Zue
gehör, dann der gepfandetln, auf Zg ft. Jo kr.
geschätzten Fahrmffe, wtgen schuldigen 6c, si.
M . M . <:. 8. c , gewiüiget, und zu deren
Abhaltung die Termine auf den 8- M ä r z ,
i n . Apri l und.11. Ma i d. I . , für die Rea^
luat jedesmal Vormittags um 10 Uhr , un>
für die Fährnisse Nachmittags um ^ Uhr ,
im Orte E?cheiniz mit dem Belsatze bestimmt
worden, daßs falls diese Realität oder die übr»?
gen Pfandstücke weder bei der ersten noch zwett
tenFnlbietungstagsatzung um den Schätzungs-
wert!) oder darüber an Mann gebracht wer-
den könnten, solche bei der dritten auch un-
ter demselben hintangegeben werden würden.

Wozu die Kauflustigen mit dem Bemer-
ken vorgeladen werden, daß das Schayungsi
protocoll und die Licitationsbedingnisse zu den
gewöhnlichen Amtsftunden eingesehen werden
können.

Bezirks-Gericht Neudegg am 8. Februar
1332.


